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Nach fast 20 Jahren Lehrtätigkeit an der TU Ilmenau 
Staffelstab-Übergabe im Röntgenbau 

Prof. Dr. Klaus Heinemann, langjähriger Abteilungsleiter am TITK Rudolstadt, gab jetzt 
in Ilmenau seine Abschiedsvorlesung. In seine Fußstapfen tritt mit Dr.-Ing. Michael 
Gladitz ein weiterer Wissenschaftler aus dem Rudolstädter Forschungsinstitut. 
 
Ilmenau / Rudolstadt – „Polymerchemie – Chemische Grundlagen der Polymerwerkstoffe.“ 
Fast zwei Jahrzehnte lang gehörte diese Vorlesung ins Pflichtprogramm vieler Ilmenauer 
Studenten. Jetzt gab es sie letztmalig zu hören. Auf gemeinsame Einladung des Instituts für 
Chemie und Biotechnik der TU sowie des Thüringischen Instituts für Textil- und Kunststoff-
Forschung Rudolstadt (TITK) trat Klaus Heinemann noch einmal vors Auditorium im 
Röntgenbau. Der Abend mit zahlreichen Kollegen und Weggefährten war seiner feierlichen 
Verabschiedung und der Einführung seines Nachfolgers gewidmet. 
 
Heinemann, seit 2003 Abteilungsleiter und später auch stellvertretender Direktor am TITK, 
hatte seit 2005 Vorlesungen in Ilmenau gehalten. Im gleichen Jahr wurde das TITK zum ersten 
externen An-Institut der Universität. Und ist bis heute das Erfolgreichste, wie der langjährige 
TU-Rektor, Prof. Dr. Peter Scharff, in seiner Laudatio feststellte. Von einer „extrem 
erfolgreichen Zusammenarbeit“ zwischen TU und TITK sprachen sowohl Scharff als auch der 
geschäftsführende Direktor des TITK, Benjamin Redlingshöfer. Die Basis dafür sei natürlich 
durch die gemeinsamen Interessen und die sehr gute Symbiose zwischen 
Grundlagenforschung und angewandter Forschung gelegt worden, welche in den letzten 
Jahren auch in eine abgestimmte Investitionsstrategie mit wertvollen Anschaffungen auf 
beiden Seiten mündete. Vor allem aber habe es auch menschlich immer gepasst zwischen 
den Akteuren beider Institutionen, betonte Redlingshöfer. 
 
Am 1. Februar 2007 war Klaus Heinemann zum Honorarprofessor für Organische Chemie 
bestellt worden. Schon damals würdigte TU-Rektor Peter Scharff dessen „unkomplizierte, aber 
exakte, anschauliche Art und Weise der Wissensvermittlung“, die sowohl von Mitarbeitern als 
auch Studenten geschätzt werde. Nun sagte Scharff: „Ich wünschte mir, dass es mehr solche 
Personen gäbe wie Sie. Wir freuen uns auf Dr. Gladitz, aber wir werden Sie sehr vermissen.“ 
 
Auch Prof. Dr. Uwe Ritter, Direktor des Instituts für Chemie und Biotechnik, bedankte sich bei 
Klaus Heinemann. Er habe in 20 Jahren gemeinsamer Arbeit nicht nur Chemiestudenten, 
sondern auch Physikern und Werkstoffwissenschaftlern die Polymerchemie nahegebracht. 
Dieser Anspruch bleibe weiter wichtig, so Ritter, da die TU nicht über eigene Kompetenzen in 
der Polymerchemie verfüge, die Studenten aber trotzdem allumfassend ausbilden wolle. 
 
Passend zur Staffelstab-Übergabe überschrieb Heinemanns Nachfolger Michael Gladitz seine 
unmittelbar folgende Antrittsvorlesung mit dem Titel „Polymerwerkstoffe und ihre Chemie im 
Wandel der Zeit – Zukunftsperspektiven für mehr Nachhaltigkeit“. In einem kurzweiligen 
Vortrag riss er dabei zahlreiche innovative Themen an, die aktuell unter seiner Mitwirkung am 
TITK bearbeitet werden – seien es neue Materialien für die Wasserstoff-Speicherung, neue 
Biokunststoffe oder neue Ansätze für ein verbessertes Kunststoff-Recycling.  



Mindestens genauso breit gefächert sind seine Arbeitsschwerpunkte, seit er 2005 als 
Wissenschaftler ans TITK kam. Zuvor hatte Michael Gladitz an der damaligen Fachhochschule 
Jena den Abschluss als Diplom-Ingenieur der Werkstofftechnik erworben. Später promovierte 
er an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg. An der TU Ilmenau ist er alles andere als 
ein Neuling: Bereits 2007 etablierte er dort die erste Vorlesungsreihe zur Kunststofftechnik, 
hielt seitdem diverse Gastbeiträge und betreut regelmäßig Bachelor- und Master-Arbeiten.  
 
Zu guter Letzt ist Michael Gladitz auch als Dozent an seiner früheren Hochschule in Jena tätig 
und engagiert sich ehrenamtlich als Prüfer bei der Industrie- und Handelskammer 
Ostthüringen zu Gera. „Ein wirklich bemerkenswertes Engagement“, wie Peter Scharff 
anmerkte, um Michael Gladitz gemeinsam mit seinem Kollegen Uwe Ritter und TITK-Chef 
Benjamin Redlingshöfer alles erdenklich Gute zu wünschen. 
 

 

Staffelstab-Übergabe im Röntgenbau der TU Ilmenau mit (von links) dem langjährigen Universitäts-
Rektor Prof. Dr. Peter Scharff, Antrittsredner Dr. Michael Gladitz, Abschiedsredner Prof. Dr. Klaus 
Heinemann, TITK-Direktor Benjamin Redlingshöfer und dem Direktor des Instituts für Chemie und 

Biotechnik der Universität, Prof. Dr. Uwe Ritter. (Foto: TITK / Steffen Beikirch) 
 
Dieses Bildmotiv in druckfähiger Auflösung finden Sie unter folgendem Link: 
https://jupiter.titk.de/index.php/s/5K5SRPgz97rNP7s 
 
Die Verwendung ist bei Quellenangabe kostenfrei. Ein Belegexemplar oder ein Hinweis auf 
eine Online-Veröffentlichung werden erbeten. 
 
Über das TITK - Thüringisches Institut für Textil- und Kunststoff-Forschung Rudolstadt e.V.: 
Das TITK ist eines der führenden privaten Materialforschungsinstitute für Funktions- und Konstruktionswerkstoffe auf 
Polymerbasis. Als industrienahe Einrichtung mit einem modernen Technologiepark entwickelt das TITK Ausgangsstoffe oder 
komplette Fertigungsprozesse für Automotive-Komponenten, Verpackungsmittel, die Bio- und Medizintechnik, Energietechnik, 
Mikro- und Nanotechnik sowie für Lifestyle-Produkte. Zur TITK Group mit 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zählen noch die 
Tochtergesellschaften OMPG mbH und smartpolymer GmbH. Als wirtschaftsnahes Forschungsinstitut arbeitet das TITK 
gemeinsam mit seinen Partnern an den Innovationen von morgen.  
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